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Anbieter/Hersteller Anbindungen Ansiedlungsprofil Blick in die Zukunft

GVZ Region Augsburg
▲ 112 ha (brutto)
■ 44 ha
● 8,1 ha KV-Terminal mit Aufstell-

flächen, 8,3 ha Vorbehaltsfläche 
zur Terminalergänzung

GVZ Berlin Ost Freienbrink
▲ 96 ha Ansiedlungsfläche
■ 37 ha
● im Bereich der Ladestraße

GVZ Berlin Süd Großbeeren
▲ 150 ha Ansiedlungsfläche
■ 30 ha
● Container Service Center im GVZ,

sowie im Bereich KV-Terminal 
(Gefahrgut)

GVZ Berlin West Wustermark
▲ 127 ha 
■ 55 ha
● Container Service Center 

am KV-Terminal

GVZ Bremen
▲ 496 ha 
■ 200 ha

GVZ Dresden
▲ 27,4 ha 
■ 5,6 ha
● 3 Abstellspuren von 620 m Länge

GVZ Emscher (Herne)
▲ ca. 20 ha 
■ ca. 3 ha
● ca. 31 Lkw-Stellplätze im Gate-

bereich, ca. 400 Containerstell-
plätze, ca. 70 Trailerstellplätze

GVZ Emsland (Dörpen/Ems)
▲ ca. 80 ha 
■ ca. 150 ha
● ca. 6 ha

Straße: direkter Anschluss A8 (0,5 km)
Flughafen: 8 km bis Verkehrslandeplatz
Augsburg-Mühlhausen 
Schiene: 5 km bis Augsburg-
Oberhausen

Straße: direkte Anbindung A10 
Wasser: 20 km bis Königs 
Wusterhausen 
Flughafen: 30 km bis Schönefeld 
Schiene: direkt, mobiler KV-Umschlag

Straße: 5 km bis Autobahnring A10
Wasser: 30 km bis Königs 
Wusterhausen 
Flughafen: 15 km bis Schönefeld 
Schiene: direkt KV-Terminal 
(aufkommensstärkster Brandenburgs)

Straße: direkte Anbindung A10
Wasser: direkte Anbindung 
Öffentlicher Binnenhafen im GVZ 
Flughafen: 25 km bis Tegel 
Schiene: KV-Terminal direkt im GVZ

Straße: direkte Anbindung A281
Wasser: direkte anliegend Bremen,
Neustädter Hafen
Flughafen: Airport Bremen in 
Sichtweite 
Schiene: direkte Anbindung, 
KLV-Umschlaganlage

Straße: 4,5 km bis A4 
Wasser: 2 km bis Alberthafen (Elbe)
Flughafen: 11 km 
Schiene: direkte Anbindung 
Bf Dresden-Friedrichstadt

Straße: 1 km bis A42 
Wasser: direkt Wanne Westhafen
Flughafen: 43 km bis Dortmund
Schiene: direkt Wanne Westfalen

Straße: 3 km bis zur A31 
Wasser: trimodaler Umschlagplatz 
mit Binnenhafenshuttle
Flughafen: 90 km bis Münster/
Osnabrück
Schiene: trimodaler Umschlagplatz

5 Unternehmen 
(davon 3 in der Bauphase) 
Branchen: Hallen-Logistik (70 Prozent),
Transport-Logistik (30 Prozent) 
„Größtes“ Unternehmen: ProLogis 
Germany Management GmbH

ca. 20  Unternehmen 
Branchen: Logistik (95 Prozent) 
„Größtes“ Unternehmen: 
Verteilerzentrum von Edeka

ca. 59 Unternehmen 
Branchen: Logistik (90 Prozent),
Rest GVZ-affine Dienstleister (z. B.
Tankstelle, Lkw-Rep., Gabelstapler 
Verkauf/Vermietung, Reifendienst) 
„Größtes“ Unternehmen: 
Verteilerzentrum REWE

ca. 26 Unternehmen 
Branchen: Logistik, Papier, Automotive,
Ernährungswissenschaft 
„Größtes“ Unternehmen: Logistik-
Zentrum von NETTO Supermarkt

135 Unternehmen 
Branchen: Logistik-Unternehmen, 
Speditionen, Kühlhaus-Logistik, 
Dienstleister 
„Größtes“ Unternehmen: 
Größtes Hochregallager Europas

9 Unternehmen 
Branchen: 75 Prozent 
logistische Dienstleister
„Größtes“ Unternehmen: 
VW Logistik-Zentrum

Branchen: Transport/Logistik 
„Größte“ Unternehmen: 
Wanne-Herner Eisenbahn und Hafen
GmbH, Müller – Die lila Logistik GmbH

29 Unternehmen 
Branchen: Großhandel/Produktion
„Größtes“ Unternehmen: 
UPM-Kymmene

KV-Terminal der Deutschen Umschlag-
gesellschaft Schiene-Straße (DUSS) 
und der Terminalinvestitionsgesellschaft
Augsburg (TIA) mit Inbetriebnahme ab
2011, GVZ-Flächenvermarktung bis
2012/2014.

Erweiterungsmöglichkeit von 
300 ha für großflächige Gewerbe- 
und Industrieansiedlungen, ab 2011
Großflughafen BBI.

Erweiterung um 75 ha Ansiedlungs-
fläche, Beibehaltung und Ausbau des
Status im GVZ Ranking (Platz 3 in
Deutschland, leistungsfähigstes GVZ 
in Ostdeutschland), ab 2011 Großflug-
hafen BBI.

Mit der Fertigstellung des Hafens 
sind alle Bereiche erschlossen, Aufbau
von Verkehren über die Wasserstraße
und den KV-Terminal, Zusammenarbeit
mit dem vom Rail & Logistic Center
Wustermark.

–

–

Ausbau des Container-Terminals 
Herne von derzeit drei auf dann fünf
zuglange Gleise, Installierung von 
zwei Portalkranen, Verdoppelung der
Kapazität des Terminals durch diese
Maßnahmen.

Ausbau des GVZ-Standortes Nord 
in  Dörpen, Entwicklung und Ausbau 
des Standortes Süd in Lingen, Ver-
knüpfung der emsländischen Hafen-
standorte für ein emsländisches 
Hafennetzwerk.
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▲ Gesamtgröße ■ freie Bereiche für Ansiedlung ● Bereiche für Container/Trailer


